| 
 Redat!an nn Admmtermreng 


 Rrakan. banajewskigasse Nr 3 


3 feleion: Tag 2914, Nacht 3546 

Telegramm- Adresse: 

KRAKAUER ZEITUNG. 
bostsparkassenkonto Nr. 144.538, 


Zuschriften sind nur an 
dlo Adresse „Krakauer Zeitung? 
Krakau 1, Abt für Militär, 
zu Fichten. 


Kannskripte werden nicht 
rückgosandt 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES 


u. , Jahrgang. 


Die Revolution in Portugal. 


riell herzlich wenig Interesse bei uns erwecken, 


erneer Sg: 
Seinseinnmmer 10 ù 
Monatsabonnement fär Krakau 
er RER Tan E 
Postversand nack auswärts K 3'=e 
Alleinige Inseratenannabma für 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus 
nahme von Galizien und Polen) 
und das Ausland bei M. Dukes 
Nachf A.-G. Wien |.Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balk ane 
Annuntenexpedition A, G. in 
Sofia. 


K. U. K. MILITÄR- KOMMANDOS KRAKAU. 


im Zusammenhang des großen Kriegsgeschehens l 


aber sind sie doch bezeichnend für die Art, wie 
die Entente, England voran, die kleinen Natios 
nen ausnützt, tür- deren Freiheit sie ja angeblich 
in den Krieg gezogen ist. Die Stellungnahme der 
portugiesischen Republik gegen die Mittelmächte 
ergab sich im Grunde genommen aus den pleis 
chen Motiven, wie etwa die Kriegserklärung 
Chinas oder Siams. Ein Raubkrieg ist es, den Forz 
tugal gegen uns führt und der darin gipfelt, Gaß 
‚die den Zentralmächten gehörenden, in portugies 
sischen Häfen licgenden Schiffe ebenso tez 
schlagnahmt werden, wie das in Portugal anges 
legte Vermögen der Angehörigen des Vierbundes. 
Der Unterschied gegenüber den großen und kleir 
nen Üeberseestaaten liegt nur darin, dal Portugal 
seinen Raub nicht ohne Gegenleistung einstecken 
a wie jene, Sondern daß es verhalten wurde, 

ruppen abzugeben, die zum Teil an der franzö» 
sischen, zum Teil an der Balkanfront Verwendung 
finden. Diese Heranziehung verdankt Portugal 
der geographischen Lage, die es den Engländern 


ermöglicht, mit Leichtigkeit Hand auf das von ' 


‚schweren Erschütterungen heimgesuchte, schon 
‚lange in wirtschaftlicher Abhängigkeit von Groß» 
britannien lebende Land zu legen. Daß die eng: 
lische Regierung noch vor wenigen Jahren über 
Portugal frei verfügen wollte, kommt tür die heus 
tigen Verhältnisse nach der Sinnesart der Vers 
handelnden nicht in lrage. Aber man wird sich 
in Portugal denn doch daran erinnern, daß kurze 
Zeit vor Kriegsausbruch Beratungen zwischen 
England und Deutschland schwebten, die sıch 
auf den portugiesischen Kolonialbesitz in Afrika 


te, dalb es portugiesischen Besitz zur Verbesserung 
seiner westafrikanischen Kolonien zu Gunsten 
Deutschlands eintauschen wollte. 

- Während der ganzen Zeit des Kriegszustandes 
war Portugal der Schauplatz von Unruhen, die 
Weniger auf politische Motive, als auf Mangel 
an Lebensmitteln zurückzuführen waren. Die, 
jüngste Erhebung in Lissabon gleicht in vielen 
Punkten ‚den Vorgängen, die sich am 12. März in 
etersburg abgespielt haben. Auch in Lissabon 


vo on der ne gereicht ausgenützt wurs 
de, um den Kriegshetzern im Lande die. Ober- 
hi nd zu verschaffen. Auch die neue revolutionäre 
rung in Lissabon beeilt sich, ihr unver- 
chliches Festhalten an den Alliierten und aın 
Ariege bis zum siegreichen Ende auszusprechen 
d die auf das Kriegsschiff „Vasco de Gama“ 
lüchteten Mitglieder der früheren Regierung 
s Verräter am Lande zu bezeichnen. 


“So geht in dem kleinen Portugal alles nach dem 
Wunsch der Entente und es darf nicht daran ge: 
Zweifelt werden, daß es der englische Gesandte 
N Lissabon viel leichter haben wird, als Buchanan 
D Petersburg. Es kann, wie gesagt, im Grund 
ichgültig ‘bleiben, was die kleine, seit einem 
Arzehnt von schweren Stürmen geschüttelte Re- 
Publik im äußersten Südwesten Europas beginnen 
Vird, da doch alle Großstaaten unseres Kontis 


bezogen, wobei England kein Hehl daraus mach: 


M: ttwoch, "den 12. Dezember 1917. 


Amtlich wird verlautbart: 11. Dezember 1917. 


Nr. 345. 
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'Oesterr.-une. Generalstabsbericht. 


Die Vorgänge in Portugal mögen zwar matez | 


Wien, 11. Dezember 1917. (KB 


Osastlicher Kr.egsschauplatz: 


Waifenruhe. 


verloreneu Guäben zuückzugewinnen, 


tallenischer Krlegsschaunfatz: 
Im Piavemfindungsgebiet versuchte der Feind ohne Erfolg, die vorgestern 


Der Chef des A EE A 


+ 


Ereignisse zur See. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. ds. ist S.M. Schiff „Wien“ durch feindlichen 
| Torpedoangriii versenkt worden. Fast die ganze Bemannung wurue gerettet. 


gänge in Lissabon zeigen mit unheimlicher Deuts 
lichkeit, daß die Entente überall am Werke ist, die 
vom langen Kriege erschöpiten Völker immer von 
neuem aufzupeitschen, und daß England, dieser 
Urheber und Verlängerer des Weltkrieges, seine 
schönen Theorien von der Befreiung der kleinen 
Nationen vergißt, sobald es sich um die praktis 
sche Erreichung seiner Kriegsziele handelt. 


—i D 


TELEGRAMME. 


mn 


Die Revolution in Portugal. | 


Bildung eines K aliti: nsministeriums 
Lissabon, 10. Dezember. (KB.) 

(Meldung der „Agence Havas“.) 

Der Präsident der Republik beratschlagte 
mit dem Präsidenten der Kammer und den Fühs 
rern der revolutionären Demokraten über die Bil- 
dung eines Koalitiousministeriums auf 
folgender Grundlage: 

Einhalten der internationalen Verpfiititicheen 
zur Teilnahme am Kriege, Unterdrückung der 
revolutionären Bewegung mit Bildung eines vers 
fassungsmässigen Ministeriums, das die Ordnung 
ohne Vergeltungsmassregein wieder herstellen 
soll, Einführung einer Verordnung, die die Auf- 
lösung des Parlaments zulässt und baldige Ver- 
fassungsreformn, 

Der Präsident hat Camacho zur Konferenz 
eingeladen. Es scheint, dass der revolutionäre Auss 
schuss die Auflösung des Parlamen tes 
 snerdnen wird, 


nn nn, 


| 
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Flottenkommando. 


Die Geschäftsräume der Zeitung „Mundo“ 
wurden gestürmt, die Maschinen zerstört und daa 
Redaktionslokal angezündet. 


Die Tätigkeit der Revolutionäre. 
Lissabon, 11. Dezember. (KB.) 


Nach einer „Havas“-Meldung befahl der revos 
lutionäre Ausschuss die Befreiung der poli 
tischen Gefangenen. Er stellte auch die Freis 
heit der Presse wieder her; ermächtigte die 
Sozialisten, die unter Missbrauch der Macht aus 
gewiesen worden waren, zurückzukehren 
und machte einen Ausweisungsbefehl gegen die 
revolutionäre Partei wieder rückgängig. Der Aus. 
schuss, bekräftigt seine unbedingte Anerkennung 
der Verpflichtungen der früheren Regierung und 
bewahrt die Treue zum Bündnis mit England und 
den Nationen, die gegen Deutschland kämpfen. 


Die Vorgänge in Russland. 
Die Baueindsiegationen für den 
allgemeinen Frieden. 

Amsterdam, 11. Dezember. (KB, 


Keuter meldet aus Petersburg vom 9. ds.: 

Die Zentralausschüsse der meisten sozialistiz 
schen Parteien und der ausführende Ausschuss 
der Bauerndelegation veröffentlichen svin 
Manifest, das sich an alle Bürger wendet, die 
Notwendigkeit eines sofortigen allgemeinen 
Friedens betont und alle Bestrebungen der 
Maximalisten, zu einem Sonderwaffensti!E 


istand zu gelangen, scharf verurteilt. 


ie 


be | 


k Seite 2, 


Aller Grundbesitz für naticnales 
Tigentum er«lä:t, 
Stockholm, 11. Dezember. (KB. % 

„Central News“ melden aus Petersburg: | 
Die maximalistische Regierung hebt in einer | 
Proklamation jeden persönlichen Grund: 
besitz auf und erklärte Grund und Boden für | 
nationales Eigentum. 
| 

{ 

| 

| 


‘ Der neue Gssandte in Stockholm. 
Stockholm, 11. Dezember. (KB. 
Der bekannte hiesige Bolschewiki-Schriftsteller 
Orlowski wurde zum neuen russischen G es 
sandten in Stockholm ernannt. 


Der Kampf um Jerusalem. 
Konstantinopel, 10. Dezember. (KB.) 

Die „Agence Milli“ meldet aus dem Haupt- 
quartier: 

Sinaifront: Bei den gemeldeten erneuten 
Kämpfen westlich Jerusalem gelang es dem 
Geguer, einen Angriff näher an die Stadt 
heranzutragen. Wir verlegten darauf unsere 
westlich und südlich der Stadt gelegenen Trup- 
pen auf die Ostseite der Stadt. 

In Mespotamien scheiterte ein Ver- 
such des Gegners, sich Östlich des Djebel 
Hamrin fesizusetzen. 


Sozialistenverfolgung in Mailand. 
‚Lugano, 11. Dezember. (KB.) 

Die Räume der Mailänder sozialisti- 

Ischen Partei wurden behördlich durchsucht 

und der Parteisekretär Forticiari. verhaftet. 


Bis Schluss der Redaktion sind unsere 
„Privattelegramme nicht eingetroffen. 


Kleine Chronik. 


\ 

‘Bei den Waffenstillstandsverhandlungen ist 
bisher nur bezüglich der von den Russen ver- 
langien Räumung der Inseln im Riszaischen 
Meerbusen: keine “Einigung erzielt worden. 


Mit Rumänien wurde ein Uebereinkommen 
getroffen, demzufolge nachstehende Kateg rien 
von Zivilgefangenen ausgetauscht werden kön- 
nen: 1. weibliche Personen jeden Alters; 2. 
männli’he Personn im Alter von unter 17 und 
von über 50 Jahren; 3. männliche Personen 
inneri alb der erwähnten Altersgrenze, wenn sie 
mit einem Gebre-hen behaftet sind, das sie 
zu jeder Miitärdienstleistung unfabig mecht; 
4. Priester jeder Konfession und jeden Alters; 
5. Zivilärzte und Zivilchirurgen jeden Alters. 

Jerusalem soll sich nach einer englischen 
Meldung ergeben haben. 5 

Japanische Troppen sind in Wladiwostok ein 
gezogen und chinesische Truppen in Ch-rbin 

Die Petersburger Telegrafenagentur demen- 
tieıt aie von der Enlentepresse gebrachten 
Meldungen einer Losreissung Sibiriens, des 
Kaukasus und der Krim. 

In Argentin’en machen die Eisenbahnerstreiks 
die überseeische Befurderung des Getre.des un- 
ausiührbar. 

Ueber die Enthebungen erklärte Honvedmini- 
ster Szurmay in Beau.worlung einer Iuterpella- 
tion, dass falls eine weitere Reduklion notwen- 
dig sein werde, was voraussichtlieı im Marz 
eintreten dürfie, die Jahrgän:e vom 19.- bis 
zum 24. Lebensjahr ohne Ausnahme herange- 
zogen werden solen. 


A e i ch net 


Krakau, Mittwoch 


| Herr 


ENAKAUER ZEITUNG 


Lokalnachrichten 


~ i 

Die Verpflegung Krakaus. In einer Freitag 
abgehaltenen vemeinsamen vitzung der städli- 
schen RO Leo und des 
Wirtschaitsrates wurden nachstehende Anträge 
bes hiossen: 1. Indem der siädtische Wıirtscha'ts- 
rat feststellt, däss sie Staut die Vers rgung der 
Bevölkerung mit Brot und Mehl auf sien ge- 
nommen’ hat, fordert er die Regierung a f, ohne 
Rücksicht auf das Ergebnis der Geireidelieferung 


a.s Galizien die Stautbevölkerung d 5 Landes. 


aus den allgemeinen slaullichen Vorräten zu 
versorgen. 2. Der städtische W,risenaflsrat for- 
dert die Regieruns des Landes auf, uuveızüg- 
‚lich, den Zusieherungen ces Statlcallers ent- 
| S ‚rechend, das Lebensmittelaufsichtsamt aus- 
gıebig mit fachmännischen Kräiten auszustaiten, 
um auf diese Art diesem Amte die Aufsicht 
über den Lebensmittelwucher im ganzen Lande 
zu eımövli- ben. 3. Der städtische Wirtschaftsrat 
wird sich an das Generalgouvernement in Lublin 
mit dem Ersuchen wenden, dass lür Krakau 
zwei benachbarte Bezirke des Königreiches Polen 
für die Einfunr von Milen, Butter, Eiera und 
sonstigen Lebensmitteln jreigegeben werden, 

Erhöhung der Preise für Gas und Eiektrizität. 
Die Gas- uud Blektrizitätskominission hieit am 
1v. 1. M. unter Vorsitz des Vizepräsidenten Sare 
eine Silzun: ab, in der in Anbet acht dr um 
das fünfiache gestiegenen Preise für R 'hpro 
dukte und der erhöhten Arbeitslöhne die Preise 
für Gas und Elektrizitat nachstehend erhöht 
wurden: 1) Gas für Beleuchtuugszwecke, zum 
Kochen uud Beheizung je 30 Heller für 1 Kubik- 
meter; Gas zum Autrieb von Motoren 20 Heil- E 
2) elektrischer Strom für B:leuchtungszwec.e 
1 Krone für 1 Kilowatt, wobei alle bisherigen 
Rabatte aufgehoben wer den; Stom für Motoren 
35 Heller tür 1 Kilowat. 

Pilegerinnenkarse vom Roten Kreuz. Der 
Landesverein vom Rolen Kreuz bra.cht für die 
Fürsorge der an Tuberkulose bekrankten und 
deren Familien in d n Konsullierungsanstalien 
eine Reihe geschulter Pflegerinnen oder 
„Auskunlitsscuwestern“, Mit 
auf, dass bei uns diese Iustiluion nic"t be- 
steht, beabsichtigt der Verein entsprechende 
Vorbereitungskurse zu organisieren. Der 
ersle von diesen Kursen wird in Zakopane 
in der Zeit vom 20. ds. bis zum 4. Jánuer 1918 
abgeha,ten werden. Die Teilnahme an diesem 
Kurse ist mit keinen Taxen verbunden, über- 


| dies lässt der Verein vom Rolen Kreuz für die 


ganze Zeit unentgeltlich Wohnung und 
Verpflegung zuteil werden. Die Anzahl der Teil- 
nelimerinnen ist veschränkt, deshalb haben 
sich die Kauuidatinnen unverzüglich per- 
sönlich oder schriftlich unter der Adresse: 
Präsidialbur. au des Roten Kreuzes in Krakau. 
Baszlowagasse 6, lí. Stock, zu melden. Zeug- 
nisse über die Betahigung, Praxis uud del. 
erwünscht. Die Bezüge einer geschulten 
Pflegerin machen 160 bis 200 K monatlich aus. 
In gewissen Fällen gebührt überdies Kost und 
Wonnung. 


Krakauer Kaufmännischer Verein. 
Neuwahlen wurden gewählt: 


Bei den 
zum Präsidenten 
Samuei Spira, zu fräsident-Stelivecire- 
tern die Herren Sımuei Schechter und 
Ch. F. Leistner, zum Delegierten Herr Hein- 
rch Rimler, zum Sekretär Herr D. H Sch eu- 
ker und zum Kassier Herr Harry Frommer. 

Im Kriegsfürsorgesino „Opieka“, 
wird eizt ein ho-hinteressanter Deiekuvfiın 
„Das raiselh»ite luserai* vorgeiührt, der sich 
durch seine tatsächlich spauuende H- ndlung in 
glücnlichster Weise von ähnlichen Erzeugnissen 
der jezten Zeit unterscheidet Sehr gut ist auch 
das Lust piel,- interessant die Mes»terwocue, die 
das Prograinın vervollständigen. 

Fuadan' eize. Von einem Infanteristen wurde 
am Montag den 10 ds. eiue silberne Zigarellen- 
dose mit Monogramın gelunden, Die Do-e kun 
jederzeit. gegen Eigeniumsnachweis und ent- 
sprechende Legilimierung in der Adm nisiralion 
der „Krakauer Zeitung“, Duuajewskigasse 5, 
abgeholt werden. 


VII. 


Rücksicht dar-_ 


Zielona 17, 


12. Dezeinber 1917 
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Wettervericht vom il. Dezember 1917, 


e 1 Ey p S =- 
43 #2 |. Temp. Ceis. | T 
z re aja ae Wind- Nieder 
E 3 S Er Beer: Se. Haken: Bewölkuns A 
ä 22 Ball nie maie en 
10..2.|onands [733 | —ı3 o1 lavada ganz bawi PANNE 
11 12 Tntrüh 754 —35 -08 x heter = 
11,12.|2nvenın | ‚ö4 vo 18 = -< 


Wiiterung vom Nagen vittag des 10. Dezember bis Mittag 
des 11. Dezember: H- iter, ruhig, trocken, Frost. 


Prognose für den Abend des Il. Deir bis Mittag deai 


12. Liezeimver: Abnchmender Frost bei be. > Or a l 
Himmel. $ 
aaa 
| 
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Nach Schluss der Redaktion, 


England und die russisch 


Friedensbestrebungen. 


‚Aeusserungen Buc anans. 
Petersburg, 10. Dezember. (KB.) 
{Reutermeldung.) Der englische Botschafter Bu 
chanan empfing die Vertreter der russischen 
Presse und versicherte sie der Teilnahme Eng : 
lands für das russische Volk. Er sagte: 
»Wir hegen keinen Groll gegen Russland und 
es ist vollständig unwahr, dass wir für den Fall, 
als Russland einen Sonderfrieden schliesst, 
irgendwelche Strafen oder Zwangsmassregeln er 
wägen. Wir beklagen uns mit Recht über die Taı A 
sache, dass der Rat der Volkskommissäre Vers 
handlungen mit dem Feind ohne vorhergehende 
Beratungen mit den Verbündeten eröffnet hat, 
was den Bruch der Veleinbarungen vom 
September 1914 bedeutet. Aber wir wünschen 
doch nicht einen Verbündeten, der nicht mehr 
mittun will, zuveranlassen, weiterhin zu de n 
gemeinsamen Anstrengungen beizutragen. Die eng H 
lische Regierung wünscht ebenso wie die russis 
sche Demokratie einen demokratischen F rieden, 
Doch wünschen die Alliierten zuerst zu allge 
meinen Vereinbarungen über die Krieg 
ziele zu gelangen und dann einen Waffenstil 
stand anzustreben, Die Verhandlungen über eine! 
Waffenstillstand, werden mit der deutschen Au 
kratie und nicht mit dem deutschen Volke gi e 
führt, Ist es wahrscheinlich, dass Kaiser Wil 
helm, wenn er einmal sicher ist, dass -die russi 
sche Armee als Kampfeinheit nicht mehr bestel, 
einen dauernden demokratischen ‚Frieden untere 
zeichnen wird, wie ihn das russischeVolk wünscht? 
'Der Friede, den er plant, ist ein imperlalistis 
scher Friede. Wenn die Alliierten auch keine Ver 
treter zu den Waffensiillstandsverhandlungen 
schicken können, so sind sie doch bereit, 308 4 
bald eine dauerhafte, dem Gesamtwillen des rus 
sischen Volkes entsprechende Regierung gebildet 
ist, mit ihr die Kriegsziele und die möglichen Ber 
dingungen eines gerechten, dauerhaften Friedendg i 
zu prüfen. | 
Zum Schluss warnte Buchanan die nut 
Demokratie und sagte: „Ich weiss, dass ihre 
Führer den aufrichtigen Wunsch haben, cine F r i ea 
densmöglichkeit zu schaffen, aber die 
gegen Grossbritannien gerichteten Res 
den und Versuche, die unternommen wurden, um | 
in unserem Lande eine Revolution anzusiie 
ten, haben das britische a nur ia dem Wun 
sche, den Krieg bis zem Er s durchzukämpfen 
besfärkt und es veranlasst, sieh um die jetzige Res 
gierung zu scharen.“ 


tos 
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I E E T sofortigen 
Wafienstilsiand. 
Aıns:e:dam, 11. Dezember. (KB) 
„Daily Chronicle" meldet aus Peteisburg 
vom 8. ds.: k 
Die ukrainische Rada hat sich mit 9 geget 

8 Stimmen für dea şoiortigen waffen 

stillstand ausgesprochen. 3 


Krakau, litfwoch 


£ 
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KRAKAUER ZEITUNG 12. 


EINGESENDET. 


Die 


kE K ln nemrnirschliieln-Pihilrz 


Zablocie Nr. 4 


eröffnet am 10. Dezember in der Ulica Krupnica | 


Nr. 22 ihre Ausgavestelle HL 


Diejenigen bezugsùerechtigten Gagisten, die 
dort ibre Rayonierung wünschen, werden ge- 
beten, dies der Garnisous-Grossinenagewirtschaft 

- bekannizugeben. 


_ Erledigte Militärstiftungen. 


Stiftung des Patriotischen Damen- 
vereines, gegründet im Jahre 1864. 
Zwei Plätze K 100'89. Dauern‘. Anspruchs.e- 
rechtigt bilsbedürflige inväliden der k. u. k. 
Armee und k. u. k. Kriessmarine vom Feld- 
webel (Gleichgestellten) abwarts, deren Invalı- 
dität durch im Feldzuge des Ja res 1864 er- 
lillene Blessuren ‚herbeigeführt wurde. in deren 
Ermang.ung andere, bilfsbedürft ge. im Dienste 
erwerbsuulahig gewordene Invaliuen der k. u. k. 
Armee und Kriegsmarine, mit Bevorzugung jener, 
die vor dem Feinde invalid wurden. Beizu- 
schliessen Abschied, eventuell !’atenlalurkun..e, 
Nachweis der Invaliditat, Mittellosigkeitsseug- 
nise Ein-usenien bis 1. Februar 1913 an die 
Evideuzbehörde, von dieser unter Auschluss 
'einer Stliilungsqualifikationseingabe an das 
Kriegssministerium bis 1. März 1918. Stempel- 
frei. 

Kronprinz Erzherzog Rudolf-Stif- 
tung für mitteilose Militärärzte des 
Ruhestanues. Ein Platz K 29870. Dauernd. 
Anspruchsberechtigt m ttellose k. u. k. Mil.«är- 
ärste des Rutieslaudes, Beizuschliessen Nachweis 
der Mittellusigkeil. Ein-u-enden bis 1. Februar 
1918 an wie Evidenzbehö de, von dieser uuter 
Auschluss einer Stiutungsqualifikationseingabe 
au den k. u. k. Chef des m lıl rarzılichen Oiti- 
Zierskorps in Wien bis 15. Februar 1418, Stem- 

 pelptlichlig. 
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Das Los der Kriegsgelangenen in 
beste:reich-U gan” 
Von Wirkl. Geh. Rat Feldbischof Emerich Bielik. 


ll. 

Was die Verpflegung der Mannschaft betrifft, 
so wählt das Kommando, um die Geiangenen in 
der Ernährung vollständig zu befriedigen, aus 
ihrer Mitte geeignete Köche aus, die noch an einem 
eigenen Verköstigungskurs teilnehmen. 
besonderes Gewicht darauf gelegt, daß die Mes 
nage, wenn auch einfach, so duch nahrhaft und 
ausgiebig sei, und dál nur gesunde, reine Nahrung 
verabreicht werde. Der Kommandant und scine 
Organe überwachen unausgesctzt Qualität und 
Quantität) sowie auch die gerechte Verteilung der 
Menage. 

Es ist keine Kleinigkeit, ein solches Lager jahr- 
aus, jahrein zu verpilegen; ungeheure Mengen 
werden konsumiert, und, um den enormen Bedarf 
zu decken, rollt Waggon auf Waggon ins Lager, 
geschäftige Hände, sind bereit, alles auszuladen 
"und in den weitläufigen Magazinen und Küblan- 
‚lagen unterzubringen, die ein beredtes Zeugnis 
von der warmherzigen Fürsorge ablegen, die Oec 
sterreich-Ungarn den Kriegsgefangenen in leibli» 
cher Hinsicht angedeihen läßt. 

s Jedermann wird es, selbstverständlich finden. 
daß in der Verpflegung ‚der Gefangenen gewisse 
Minderungen durchgeführt werden mußten, als 
sich die gesamte Bevölkerung entschloß, durch 
- Einschränkung des Verbrauches dem Aushunge- 
tungsplane unserer Feinde wirksam entgegenzu: 
arbeiten. Es ist unvermeidlich, daß hierdurch die 
- Feinde auch ihre eigenen Leute treffen, für die 
übrigens auch jetzt ausreichend gesorgt ist. 
Kräftige Nahrung und gutes Trinkwasser, das 
= durch, weitverzweigte Leitungsanlagen jeder Br 
iR. 


*) Siehe „Krakauer Zeitung“ Nr. 345. 
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Es wird | 


„Koch- und Backkünste für die Weihnachts- 
zeit“. Unter diesem Tit«l bringt das jelzt zur 
Ausgabe geiauygende. W :tschafisheft der we- 
kannten Zei schrift „D.s Blatt der Bausfrıu“ 
{Nr.10 vom 9. Dezember) ene Reihe von Vor- 
schlägen tür die Herst-Ilung von einfach:n 
Weihnachtsbäcker ien aus etzt erre chbaren 
Materialien, wie Kriegsinen), H nig, Kürvıs- 
mandeln usw. Die reiche Anvabl der geb tenen 
Rezepie zeigt, dass sich auch mit den jetzigen 
Maleriaiten für den Weihnachistisch viele gute 
Sac. en herstellen lassen. Auch ailerlei G- richte 
für d e Feiertage, spezi H Rezepte tür Weihnachts- 
karpfen, Seefisch, Mehispei en aus gekocnten 
Arpfeln sınd in diesem Heft enthalten. Der 
illustrierte Artikei „Spielzeug aus >toffrestchen* 
wird viele ‘unserer Leserinnen interessieren, 
zeigt er doch, mit welch einfachen Mitteln hüb- 
sches Spielzeug für unsere Kleinen anzufertigen 
ist. Ein Küchenzettel mit Rezepten und viele 
pra.tische Winxe vervollständigen den invalt 
wieses Hefies, das, wie immer, auch die Fort- 
selzung des laufenden Romans („Frühlings- 
gewitier“ von klaus Rittiaud) enthait. Das ein- | 
zelne Heft ist für 34 Heller in jeder Buehhand- 
lung oder auch direkt vom Verlag. Wien I, 
Rosenburs nsträsse Nr. 8, erhältlich, (Vixrtel- 
jäbrliche Abunnementzebühr K 440.) ` 


Theater, Literatur und Kunst. 
| 
| 


W eihnachtspostpaketverkehr. 


Die herannahende Weihnachiszeit wird von 
der Bevölkerung zum Anlasse genon.nien wer- 
den, icre Lieben im Felde durca Zuwendung 
von Weilmaec tsgaben zu erfreuen, 

Bezüglich der Versendung von Feldpostprke- 
ten mit Weihnachisgaben wird daher aut nach- 
stehende Bestimmungen neuerich besonders 
aufmerksam gemacht: | 

Feldpostpakete dürfen das Gewicht von 5 kg | 
und, au Umfang 60 cm in jeder Ausdehnung 
nicht übersteigen. Sie dürfen ausser Ausru.stungs- 
und Bekleidungsgegenstinden auch Esswaren 
enthalten, uie dem Verderben nicht unterliegen, | 
als: Rauch leisch, ger.ucherten Speck, tru.ckene 
Würste (Salami u. dgl.), kart.use, Zwieback, 
bakes, Schokolade, Kakao, Tee, Katre (in Bohnen 
und Pulver) Kouserveu in verlölelen Blech ‚üch- 
sen, Ho..ig in Bleehbichsen, Hartspiritus, Franz- 
brauntwein, Medik mente in Pulveriorin oder in 
Tabletten, Zigarren, Zigaretten, Tabak, Pfeiien, 


racke zugeführt wird, bilden im Vereine mit einer 
einwandireien Kanalisiertung die Grundlage ges 
sunder Lebensbedingungen tür den Aufenthalt im“! 
Laser. Wenn man bedenkt, dafs jedes Lager eine 
Konzentriertung von großen  Menschenmassen 
(30.000 bis 50.000) auf einen verhältniısmäliig klei- 
nen Raum bedingt, so mul gerade auf diese Mab- 
nahmen grolses Gewicht gelegt werden, und tat: 
sächlich ist in unseren Lägern der Hygiene in jez 
der Weise Rechnung getragen, so daß von vorns 
herein einem Umsichsreiten von Krankheiten 
nach Möglichkeit gesteuert ist. 

Zur Auinahine der verwundeten und kranken 
Kriegsgeiangenen sind eigene Spitäler vorhanden, 
die ‚mit modernen Behelfen ausgerüstet sind und 
jede Behandlung ermöglichen, Je nach Art ihrer 
Krankheit sind die Gefangenen in speziellen Ab» 
teilungen untergebracht. Pür chirurgische Fälle 
sind modern eingerichtete Öperationssäle, zalıns 
ärztliche Laboratorien, oft auch physiko-therapeus 
‘tische Institute angegliedert, welche über mecha- 
nische und elektrische Apparate für aktive und 
passive Gymnastik, Heißluftbehandlung und Masz 
sage verfügen, nicht selten auch eine hydrothera> 
peutische Abteilung und chemisch-bakteriologi- 
sche Laboratorien. 

Alle Kranken in den Spitälern werden täglich 
von den Abieilungsärzten zweimal untersucht und 
behandelt, und außerdem muß der diensthabende 
Inspektionsarzt alle Kränkenräume visitieren. 

Ein besonderes Augenmerk wird den invali- 
den Kriegssefangenen zugewendet; dieselben sind 
separat bequartiert, von jeder Arbeit befreit und 
stehen unter der ständigen Beobachtung des Las 
serchefarztes. 

Von den allgemeinen sanitären Anlagen voll- 
kommen getrennt sind separate Kontumazgrup- 
nen und Infektionssritäler, für welche eicene Kü- 
chen, Bäder, Apotheken, Kläranlagen und Kana- 
lisation angelest sind. 

In allen Sanitätsanstalten herrscht peinliche 
Ordnung, und ich muß auch das aufopfernde Wir- 
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Zigarren- und Zigarettenspitze, Cer-Eisenfeuer- 
zeuge mit Lunte, Seife und Toiletteartikel u. dgl. 
mehr. 5 

Ausgeschlossen von der Beförderung sind: 
alle leicht verderblich-n Esswaren und Genuss- 
mittel, z. B.: Frisenes Fleisen, frischer Speck, 
Butler, rone Eier, frisches Obst, Sauerkraut, 
fiiscnes vrot, Germbäckereien (Wuchlein, St- 
zeln , ferner Flüssigkeiten (Wein, Bier, Schnäpss, 
Most u. dgl.), feuergeiährliche Gegenstande, wie 
z. B. Benzin, Benzinfeuerzeuge, „schwedische“ 
und gewönnliche Streie..hölzer. i 

Die Verpackung der Felapostpakete muss dem 
weiten und langwi-rigen Iransporte enispre~ 
chend fest und dauerhaft hergestellt sein. Dünne 
Pappkasten, schwache Scehachtein, Zigarrenkist- - 
chen u. s. w. sind zur Beförderung nicht geeignet, 

Die F.lipostpakete mü-sen mıt einer dauer- 
baiten, deutlicaen und v-llstandigen Adresse 
versehen sein, cie auf die Umoüllung selbst 
geschrieben wird. Adressen, die mit Siegel ack 
oder ähnlichen weniger haltbaren K ebeiitteln 
auf die Sendungen aufgeklebt werden, fallen 
wäh end der Beförderung leien: ab, wodurch 
die S dungen unanbrinelicn werden. 

Die Aufgeber haben iu ıurem eigenen Interesse 
in das Paket selbst oben.ur einen Zettel mit 


Namen, Charge und Feldpostint des Empfän- 


gers zu legen und auf den Paketen selbst ihren 
Namen, Wohnort un: Wonnuug anzugeben, Alle 
Pakete soileı mit einer Verschnürung versehen 
sein, die das Anfassen und Zutrageu erleichtert, 
Der Beisenluss vou Gegenstanden vou besonde- 
rem Wert in Feldposipaseteu, sowie ein Bei-. 
p cken v.n Bargeld ist unter allen Umständen 
zu unleriässen. 

Die "Begleitadresse ist ordnungsmässig aus- 
zufertiven und bei d ım Vordruck „Wert“ mit 
d-u Worten „auf eigene Gefaur” zu versehen. 
Auf dem lin«s-eitigeı Abschnitt der Begleit. 
adresse ist 'nur der Name und Wohnort ‚des 
Absenders anzugeben. Schriftliche Mitteilungen 
a-f diesen Absennitte sind unzulässig, weil die 
Begleiiauressen nicht in aie Hande des Em,ian- 
gers gelangen. Hingegen ıst das Einlegen eines 
Biiefes in die Feldpo»ip kete gestattet, 

Eine Werlaugabe oder uas Veriangen nach - 
einer besoude en Behandlung der Feidpostpakete 
(Nachnanme, Expresszusteliuug, Zusiellung zu 
eigenen Handen, Rüczschein) ist unzulassig. 

‚Feldposiıpakete unterliegen dem Fraukierungs- 
zwange. Die Gebütwen (80 h) mussen daher bei 
der Auigabe eutrichtet werden. 


ken unserer Militärärzte hervorheben, die oft in 
schwierigen Verhältnissen Gewaltiges geleistet 
haben. 
‘ Auch die Seelsorge der Kriegsgefangenen fins 
det eine besondere Beachtung. Die Hlieeresvera 
waltung hat es gleich von Beginn des Krieges als 
eine Pflicht der Humanität betrachtet, den Kriegs» 
gefangenen dıe Möglichkeit zu bieten, ihren relis 
giösen Ptlichten nachzukommen. In allen Lagern 
wurden eigene Militärseelsorgen, Kirchen und Kaz 
pellen errichtet und würdig ausgestattet. Die misz 
sionsweise Pastorierung kleinerer Lager und Ars 
beiterpartien hat überall derartigen Umfang ans 
genommen, daß sich viele Feldkuraten nur mit 
der Kriegsgefangenenscelsorge beschäftigen und 
von Lager zu Lager, von Ort, zu Ort reisen, um 
separate Gottesdienste für die Kriegsgelangenen 
abzuhalten. Es wird den auf Arbeiten außerhalb 
der Lager beschäftigten Kriegssefangenen aer 
Zutritt zum Öffentlichen Gottesdienste gestattet, 
und solcher nach Bedarf am Beschäftigungsorte 
auch von den Zivilscelsorgern separat abgehalten. 
Unter den italienischen Kriegsgefangenen bes 
finden sich mehrere italienische Kapläne, noch 
weit mehr Welt- und Ordensgeistliche, Theologen“ 
und Ordensbrüder, welche als Kombattanten ges 
fangen wurden und auf keine Bevorzusung Ans 
spruch haben, die aber trotzdem als Geistliche 


behandelt und separat untergebracht werden, und 


denen auch die Ausübung der Seelsorge bei den 
Mitgefahgenen gestattet ist. 

Während unseren kriegssefangenen Geistlis 
chen im Feindesland vielfach auch die Ausübung 
des priesterlichen Berufes, das Lesen der heiligen 
Messe und der Besuch der Kranken unmöglich 
remacht wird, welch humane und vornehme Bes 
handlung der feindlichen kriegsgefangenen Seel 
sorger in unseren Lagern! Die Geschichte der 
Leiden unserer kriegsgefansenen Geistlichen in 
russischer und serbischer Gefangenschaft müssen 
als ein besonders düsteres Kapitel hervorechoben 
werden. (Schluss folgt) 
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12. Dezember. 


Vor drei Jahren. 


In Nord- und Südpolen Forigang der Oprra- 
tionen; Vorrückung, in den Karpath-n; Pässe 
westlich des Lupkowerpasses zurückerobert; in 
Südwest- und Westgalizien Kämpfe bis vor Kra- 
kau. — In Flandern, bei Souain-Peribes, im Ar- 

_ gonnenwald, bei Apremonl und in den Vogesen 
Angriffe abgewiesen; Forts hritie bei Arras und 
im Argonnenwald. Batum türkischerseits 
bombardiert. — Der Burengeneral Beyer er- 
trunken. 


Vor zwei Jahren. 
Zurückweisung russ. Kräfte südl. Jakobstadt 


und Pińsk. — Fortgang der Ofiensive in Mon- | 
kläglicher | 


tenegro, Korita und Rozaj beseizt; 
- feindi. Rückzug aus Mazedonien auf griechisches 


.Gebiet. — Südwestlich San Martino starker ital. | 


Angriff zurückgewiesen, — Oestl. Neuve-Cha- 
' pelle engl. Vorstoss abgew esen. — Einnahme 
vorgeschobener Stellungen bei Kut-el-Amara. 


Vor einem Jahre. 


Friedensangebot der Regierung des Vierbun- 
des. — In den Waldkarpathen. au der Baba Lu- 
dowa. beider-eits des 'Irolosutales und nördlich 
Sulta. Angriife abgewiesen: Urziceni und Micil 


besetzt; Schlappe der Ententetruppen auf beiden. 


Cerna-Ulern. — Starke feindliche Artillerietätig- 
keil an der Somme, am Ostufer der Maas und 
nahe der Mosel. 


Spielplan des Stadttheaters J. Siowacki 


Beginn 7 Uhr abends. 


Mittwoch, 12. Dezember: „Carewiez* 
G. Zapolska. 


Herrn - FE AE 
So crama E D 5 DL I et Ltr ne dns 3 
DEUTSCHE UND OESTERRE.CHISEHE GSREAMNOSRORN 
BERLIN ARKTIENGESERLLSCHAFT WiEN 

ji RERRÄSENTANZ 
EF WECHSLER DE 
& 7AN JOSEF WECHSL Æ | 
ji en OE Er Gerichts-Sachverständiger org 
Krakau, Floryanska 25. e Lemberg, nn? 2. 


Krakau, Mittwoch 


von | 


Reichhaltiges Lager in Gramola und Grammopkoren mit und ohne Trichter, 49.909 


KRAKAUER ZEITUNG 


Spielplan des Städ'ischen Volks -Theaters | 
Beginn V28 Uhr abends. | 

Mittwoch, 12. Dezember nachmittags: „Die 

Gaben der seuwarzen Wahrsage- 
rin*; abends: „Die Pupee‘“. 

! Donnerstag, 13. Dezember: „Gerichtstag*. 


| 
| 
| 
| 


Spielplan des jüd’schen Theaters. 
Bocheńska 7. 
Direkıion: A. Zolimann. 
Begiun W28 Uhr abends, 
| Dienstag, den 1!. Dezember: „Bie weisse Sklavin“, 
‚Mittwoch, den 12. Dezember: „Die zwei 3:rgeanten“, 
' Donuersiag, den 13. Dezember: „Bar blinde Jüdals“, , 


wem nai maana © 


Programm 
| der „Literarischen Kurse“ im Musikiastitute | 
Annagasse 2, 


Mittwoch, 12. Dezember: Prof. Dr. Szyjkewski: 
manlismus” (mit Llusir. der dram. Schule). 


Anlang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à i K, für die Schuljugend 50 k in der 
Kanziei des Musikınsitutes. 


= 


„Der Ro- 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Koliegium. 
Rynek gl. A-B 59, 


| Mittwoch, T?. Dezember: Red. Dr. Ant. Beaupré: 
| der Romantik in Engiand*. 


f Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


| Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 ee 
“ir Schüler 6 K. 


nn Ten zn =- 


jeassauıan m 
POLNISCH 


mit „de: ohne Lehrer lernt 
man am leichlesten und am 
schnellsten nach der arqus- 
meatsode. Kurs I. A gegen 
Einsenduug von K 4— zu 


$ | buenhaudlung 


gasse 17, Il. St 


„Anfänge 


beziehen durch die Verlags- 
| Sianisiaus 
Golamann, Krakau, Szewsia- 


| | 107090707070707070 Ka 


12. Dez: mber 191% 


Kinoschau. 


„KRIEGSFÜRSORGEKING (OPIEKA)" der Festung Krakau, 
Zielona 17. — Programm vom 11. bis einsehliesslich | 
13. Dezember. An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorsteliung uin 5 Uhr, der ietzien um ) uhr. An Sonn- 
and Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununteruresnener 


Einlass. f ; 
Messterwoche. Neueste Kriegsberichte. — Das rätselhafie 
inserat. Deiektivdrama in vier Akten. — Lusispisl, — 
Hiltärmusik mit Harienoaylaitung. K 
„SZYUKA", Janagasse, Progranun vom 7. bis einschliasge 


lieh 13, Dezember 
Ziginella. Dramo in vier Akten. — Lusispiel, 
„UCLIECAA“. Programm vom 10. bis einschliesslich 13, 
D zember: 
Die Fremde. Drama in 5 Akten mit Hella Moja in der 
Hauptrulle. — Profassor nehbein’s Verlobung. Lustspiei 
in 2 Akten. — Srisgswoche. Von ital, Kriegs-cnauplate, 
„LACHETA“, 
Dezember: 
Eim verpiuschtes Leben, Drama in 5 Akten. — Lusispieg, 
„PROMIEN“, 
Dezember: 
Das Gesicht im Mondscheis. Drama in 
bert Warwick. — Lusisgiel. 


Programın von 10. bis einschliesslich 13. 


Programm vom 10. bis einschliesslich 18, 


5 Akten mit Ro- 


»WANDA®, Ul. ów (ercruav 5. — Programm vom 9. big 
einschliesslich 13. Dezember: 
Naiurauina.ma. — Aibert als Dedankenleser. Komödie, — 
Dar Brudermörder. Detenlivdrama in 5 Aaten. 


5 SHarlaran freibleibend g'össeres re E 
heurige Ernte, Prima gesunde, geirockuets 


i 'Teebrombesrblätter | 


Höchstangebot erbeten drahtlich 
Telegramm: Langtomp. Osijek, 


LANG & Comp., Cs jek I, Zupni-trg, L 


Posifach 56. 


Weihnachtsverkauf 


der 


kau. K. Kriegsinvalidenschule Krakau 
8.--22. Dezember 1917, täglich von 3—5 Uhr nachm, 


Zum Verkauf gelangen: 


Hanlarho'ton: Perlen aschen. Perlen-Uhranhängsel, Zwirne 
= knöpf ‚Strick nöpfe (auf Holztorınen), ' ‘heiste 
EE Kriegswolle- -Sucken, -Handschuhe u. Schals, | 


Platten in verschiedenen Sprachen. Neueste Gaern und Operetten, Ligene Rep.raiur- 
Werkstätte, — Umtausche und kaufe aiie Pialien.- | a p fT Tischlerei-Erzeugnisse: Sessel, Küchentische, Kassetten, | 


2 St hemel, Pulte usw. 


; « Rodelsi:hlitten, Lavvirgestelle, Keh- ! 
Q oeme; SE: vichtschauiel, ufenhaken, ' Ofen- | 
senauiel, Kübel usw. 
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Zum Woneinkanf in Ungarn! 


empfeblen sich 


Witwe Deutsch & Schn, Gyöngyös 


Kommissionäre 
Eigene grosse Keliereien 


Brlefadresse: Deutsch, Oezvegye ôs fia Gyöngyös, 
Postiach 46. 


, Telegramm-Adresse: Schaar Hajdu. - Gegr. 1888. 


Wir liefern: 
Farb»änder für sämtliche: Schreibmaschinensvstems 
 Karionpapier (iohieigaziern in allın Farhen 

r Are (Kartensystem) uad Vertikalregisirafur 
 Kartoihek (Möbel und Mappen) 
REN en SE und Zubehäre 
(Wachspapier und Farbe) 


Reriincion SENNEINRaSCHINER-Ge:Elisthaft m, b. E. 
Wien i, Franz Josefs-Kai 15 u. 17. — Tel, 15512 u. 17608. 
A a aaa A A: d A A A A AAA A A A A 


[TOILETTESEIFEN 


in feinen Sorten N 


zu reduzierten Preisen bis ende dieses | 
Jahres verkauft à K 2.30, 4.50, 4.50, 3.59 


SIECHP FH HCEEIUHHCHEHH 


IL.WEINDLING, KRAKAU 


Grodzka 26., Telephon i 338. 


va nn rer. 
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Herausgeber “nd verantwortlicher Redakteur: 


1@ sQ 
Durenschlagender truuig: 


„Der Aushilisgatte” 
Musik v. Edmund Eisler, mit 


Mizzi Zweienz 
Fritz Werner ` 
Josef König 
MargitSuchy 
Oskar Sachs 
Louise Sireitmarın 


„Lux“ 


Krake, Dom:ni; anerplatz 2 
(Ecka Stolarskagasse) 
Telephon Nr. 3325. 


Lager sämtlicher elek- 
trotechnischer Artikel: 


“ 
090059082:6908086 HH 00530008 


Antiquitäten 
Silber, Glas u. Porzellan, 
kauft und verkauft 


$. Katzner, Brackastr. 5. ER Er 


Musgraves Uriginal irische | 


Dauerdrandüfen 


empfiehlt in grössere: Auswahl | 


J. MEISELS, &. m. b. | 
Karmelicka Nr, 3, Tel. 163. 


ürosses, mÜBİeræS 


pem La 
, mE 
Fromzimmer 
‘ event. mil Kiavierbenützung 
‚ ab 15. Dezember zu vermie- 
| ten. Zwicrzynieckaansse Art. 9, 
= Tür rechts. 
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ferne: Arnzid Korif, m Skelch 

„EinangebrochenerAbend“ 

‚und das gänzeude Dezember- 
Var. LEERE man 


Schr kral 


hak zum sofortigen Eintri te 
gesucht. Bedingung: Schöne 
Handsehriit, vollständige Be- 
her,schung der deutschen 
pracie, eventnell auch Sle- 
nographie. — Ligu d erender 
Reci. nung-führer, Krakau, 
Alsja Stowaekiego 23, U. Sr. 


A n A S ne rn EEE 


| ALBESEEBERLYZAIFELPRLEIIHEAR 


en en en en 
| Es kostet Sie E Gegründet 1372 $ 
| |} ERSTKLASSIGE 8 
| nur eine Korrespondenzkaute | M ERDAN puy À 3 
wenn Sie Ihre entbehrlich F a Dir ne ji IT a 
gewordene Koniroll- Kasse E PERE & N 
versan eu wollen. Angebote |2 z PRE 8 
jederzeit kosten os durei ulo | $ 2 
fiatonal Registr.e. Kason G m$ -WFeneigesse i i 
e. K. Wen Vi, Sieuensisii-| , Goim Floriensrion. Ta Rr. 3258. 5 
gassa 31. LeRagseaacoeseanerrentens:en 


Be in Kagel 


Kohisnkörbe und sonstige Wirt- 
schäftskörbe, ‚Erzeugnisse aus 


|| Hoehtrl pI-cTZeLGNISSR ; 


weissen weissen W. eiden. 
Bitlcherei-Erzeugniste Kübel, Waschtröge usw. 
Strglifis.htetel-krzeugnisie Strohhüte und Kassetten. 


Objekt 1 des Roservespitcles der k. u. k, Kr egsinvalidenschule, 
Arakau, Aleja M.ckiewieza Nr. T. 
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| PHOTOGRAPHIEN | 


Mr OELFARBE KOLSHIERT 


werden vorzüglich ang-fertigt in unserem Atelier. i 


Photographie-Porträts 


werden auf Wunsch der geehrten Kunden mil Oel- 
farben koloriert, bei vollkommener Porträtähnlich- 
keit repräsentieren sie den Wert echter Naturöl- 


bilder. 
„ADELE" 


Verwaltung d. artisıschen 
KRAN 7 


ID SOPSETIER DEE 
Bilder sind zu sehen in den Schaufenstern obiger 
Anstalt u. z. Piac Szezepeitski 2, arodzka 49 und 
7 sw. Gernudy. 14, 
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Sehra ohr 
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lb jeder Bahnsiation Kullers:iltelgross“ 
‚handlung JOSEF SPITZ wi sn H, Locpoid= 
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mermera ee 


in Krakau. 
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